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N, 


2273, 


Fernſprecher: 4246, 
3110, 3249. 


Bon Franz Carl Endres Iaj.-odman. Major, Gauting bei München. 

Weder der Dikiatfriede von Sep res, noch die Londoner 
Verhandlungen konnten den prinzipiellen Gegenſatz, der zwiſchen 
Griechenland und der für die Türkei maßgebenden nationaliſtiſchen 
Regierung von Angora beſtand, beheben. Muſtapha Kemal 
verlangt für die Türkei den status quo ante, wobei er 
höchſtens in der arabichen Frage nachzugeben bereit iſt, 
Griechenland will die von Griechen bewohnten Teile Anatoliens 
nicht mehr unter türkiſcke ene gelangen laſſen, was nach 
den jahrzehntelangen Erfahrungen mit türkiſcher Verwaltung 
gewiſſe Berechtigung ſat Die Entwickelung det politiſchen 
Lage iſt aber heute ſckon weit über den Begriff eines Duells 
zwischen Griechenland und Muſtapha Kemal hinausgeſchritten. 


Muſtapha Paſcht hat durch fein Bündnis mit Sowjet⸗ ließen zur Beruhigung der Bevölkerung eine Kundgebung, die vor⸗ 
) Hoc 


rußland einerſeits ind mit Afghaniſtan andererſeits das 
bolſchewiſtiſch⸗-hantaſtiſche Programm aufge⸗ 
rollt und hofft, durg ſeine militäriſche Maßnahmen ein Bor: 
kämpfer dieſer Ideen zu werden, die, einmal in großer Form 
in die Tat umaejeft, das nachhaltigſte Intereſſe ganz Europas 
beanſpruchen müßte. 

Griechenland hat ſich durch die Wiederaufnahme 
ſeines Königs Koiſtantin die franzoſiſchen Sympathien in fo 
hohem Maße voſcherzt, daß Frankreich heute Griechen⸗ 
land eine Niederlage wünſcht un“ blind iſt für die Tatſache, 
daß feine eigene vorderaſiatiſche Poſition bei einem Enderfolg 
der Politik Muſapha Kemals erledigt ſein wird. England 
iſt in außerordentlich ſchwieriher Lage gerade deshalb, weil 
es die Tiefe der Motive genau erkennt, eben im Begriff iſt, 
durch geſchiche Einrichtung einer arabiſchen Dynaſtie in 
Arabien ſelbſt, wie in Meſopotamien, feine wirtſchaftlichen 
Ziele zu erreichen, und das Programmatiſche einer vom 
Bolſchewismus unterſtätzten panislamitiſchen Bewegung 
als eine entſcheidende Störung ſeiner aſiatiſchen 
Politik betrachte. Das Hineinſchieben der vorderaſiatiſchen 
Probleme in das reine Gebiet der Machtfrage iſt England 
im Hinblick auch auf Indien nicht ſympathiſch und beeinflußt 
ſichtbar die äußere Form ſeines zu Kompromiſſen geneigten 
politiſchen Gebarens. 

Auf ſo kompliziertem und ſo beſorgniserregender Zukunfts⸗ 
möglichkeiten vollem Hintergrund ſpielen ſich die militäriſchen 


Dverationen in Weſtanatolien ab. Griechenland hat durch! 


eine verunglückte Frühjahr offenfive dem militäriſchen Anſehen 
der Macht Muſlapha Kemals großen Vorſchub geleiſtet, 
wenngleich dem Kenner der Verhältniſſe klar ſein mußte, daß 
die griechiſchen Frühjahrsoperationen nur deshalb zuſammen⸗ 
brachen, weil ſie mit zu geringen Kräften unternommen und 
mit einer wahrſcheinlich auf Unterſchäzung der Gegner ber 
ruhenden, allzu großen Sorgloſigkeit durchgeführt wurden. 
Der Verſuch Muſtapha Kemals, ſeinen in der ſtrate⸗ 
giſchen Abwehr erreichten Erfolg durch operative Offenſive zu 
einem entſcheidenden Ereignis auszuwerten, mißlang aber 
ebenfalls, trotz der damals günſtigen Verhältniſſe und läßt 
mit einiger Sicherheit darauf ſchließen, daß die kemaliſtiſche 
Armee für große Offenſivoperationen nicht geeignet iſt. 

Die letzten Monate vergingen beiderſeits mit neuen Vor⸗ 
bereitungen. Griechenland plante auf Grund einer General- 
mobilmachung eine neue große Offenſive für Ende Juli, 
Muſta ha Kemal ließ, militäriſch berechtigt, den Griechen 
hierzu keine Zeit. Er mag ſich ausgerechnet haben, daß die 
von Enver Paſcha in Moskau erreichten direkten militäriſchen 
Unter litungen der Sowjetregierung viel zu ſpät eintreffen 
werden, namentlich dann, wenn, was zu erwarten war, die 
griechiſcht Flotte den Transportwerkehr über das Schwarze 
Meer untabinden würde. Muſtapha Kemal griff daher in 
den letzten Tagen des Juni die griechiſchen Stellungen an. 

„ Ueber ie Front, in der ſich die Gegner gegenüberſtehen, 
iſt nur ſehr venig bekannt geworden. Man kann annehmen, 
daß der linke Flügel der Griechen mit ſeiner m 
von Gemlik an Jsnikſee vorbei in die Gegeud von 
Biledjik läuft. Das iſt ein Bogen, der nordöſtlich von 
Bruſſa vom Narmarameer an die anatologiſche Bahn 
zieht. Als Vorſtelung hatten die Griechen eine Linie beſetzt, 
die von Is mid in öſtlicher Richtung am See von Ada⸗ 
bazar vorbei bis in dieſe Stadt ſich hinzog. Von der 
Gegend von Biladjif aus lief die Stellung, wohl mit 
großen Lücken in allyenein ſüdlicher Richtung über Kut aja 
nach Uſchak. Südlich bchak bog die Stellung nach Weiten 
um und verlief am nördithen Ufer des Mäander auf Aidin. 
Der türkiſche Angriff richter ſich gegen den vorgeſchobenen 
Teil des linken griechiſchen Flügels in Linie Jsmid⸗Ada⸗ 
bazar, den er gegen die Harpiſtellung zurückdrüngte. Damit 
iſt für die Kemaliſten der Weg nach Konſtantinopel frei ge⸗ 
worden. Es fragt ſich aber ſchr, ob ſie die Möglichkeit, 
Konſtantinopel zu beſetzen in Wa acht der ganz unabſeh⸗ 


baren politiihen Folgerungen benutzen werden. Bei Uſchak 


hat ein Zuſammenſtoß der dort ſtehenden dritten griechiſchen 
Diviſion mit Kemaliſten ſtattgefunden. Ueber den Erfolg 
liegen ganz widerſprechende Meldungen vor. Wir werden 
uns auch im Verlauf der weiteren Ereignſſſe daran gewöhnen 
müſſen, daß beide Parteien andauernd ſiegen. Das iſt eine 
Eigentümlichkeit der Kriegsberichte aller Völker, namentlich 
aber der Orientalen und der ihnen an Phäntafie nicht nach⸗ 
ſtehenden Griechen, die das Urbild ſolcher Kriegsberichte uns 
ja ſchou in der Ilias haben zukommen laſſen. 

In wenigen Tagen werden ſich wohl die Hauptrichtungs⸗ 


linien der beiderieitigen Operationen klarer erkennen laſſen.] Koalition ſind nicht befua, mit Mustapha Kemal Verhanolungen zu 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Poſtſchecktonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau; ſür Polen: Czekowe Konto P. K. O. Nr. 200 283 in Poznan. 


Die griechiſch⸗türkiſchen Kämpfe. 


Einzelnummer 5 Mark. 


Aus Oberſchleſien. 


Die Lage in Beuthen. 

Unter dem verſchärften Belagerungszuſtand wird die Straßen ⸗ 
aufſicht auf das ſtrengſte durchgeführt. Der Straßenverkehr iſt von 
6 Uhr abends bis 6 Uhr früh verboten. Niemand darf die Stadt 
auf der Eiſenbahn oder Straßenbahn verlaſſen. Das deutſche 
Plebiszitkommiſſariat in Beuthen wurde von den Franzoſen durch⸗ 
ſucht. Einzelheiten darüber ſind noch nicht bekannt. Ein Redakteur 
der „Morgenpoſt“ in Königshütte wurde verhaftet und nach dem 
Lager von Neuberun verſchleppt. Der Verband der ſchleſi⸗ 
ſchen Preſſe richtete an die Interalliierte Kommiſſion in Op⸗ 
peln ein Telegramm mit der Aufforderung, den von den polniſchen 
Inſurgenten verſchleppten Redakteur Fiſcher der „Oſtdeut⸗ 
ſchen Morgenpoſt“ in Königshütte ſofort befreien zu laſſen. Die 
Freiheit der Preſſe müſſe auch von der Inter⸗ 
alliierten Kommiſſion geachtet werden.“ 

Die deutſchen Gewerkſchaften und Parteien er⸗ 
mittags 412 Uhr in einer Sitzung ausgearbeitet wurde. be⸗ 
vor dieſe Kundgebung der Offentlichkeit unterbreitet werden konnte, 
wurden die meiſten der deutſchen Parteiführer, die 
dieſe Kundgebung unterzeichnet hatten, von den Fra'ngoſen 
als Geiſeln verhaftet. Die Geiſeln ſollen ſo lange in Haft 
bleiben, bis die der Stadt auferlegte Kontribution, deren Höhe 
jedoch noch nicht feſtgeſetzt iſt, bezahlt iſt oder aber bis ſich derjenige, 
der den franzöſiſchen Major erſchoſſen hat, freiwillig 
geſtellt hat. Im Laufe des Dienstag nachmittag wurde auch der 
Beuthener Oberſtaatsanwalt Gorkow verhaftet. 
Gegen deſſen Bar ar als ausführendes Organ der Interalliier⸗ 
ten Kommiſſion iſt ſeitens der Beuthener Gerichtsbehörde Einſpruch 
erhoben worden. Die Stimmung in der Stadt iſt nach wie vor 
äußerſt erregt. Eine Bekanntmachung des inhaftierten Erſten 
Bürgermeiſters fordert die Bevölkerung auf, ſich bei den heute ſtatt⸗ 
findenden Beerdigungen jeglicher Sympathie⸗ oder Antipathiekund⸗ 


gebungen zu enthalten. Sie gibt zugleich bekannt, daß weitere) 


engliſche Truppentransporte im Laufe des heutigen 


Tages n . han werden. 
Oppeln, 9. Juli. (Tel.⸗Un.) Der Beuthener Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Stephan wurde von der interalliierten Kommiſſion 


ausgewieſen. 


Belagerungszuſtand über Beuthen und Kattowitz. 


Oppeln, 9. Jull. Außer über Beuthen iſt auch über Kattowitz [auf 


aus bisher unbekannter Urſache der Belagerungszuſtand verhängt. 
Unter den in Beuthen von den Franzoſen feſtgenommenen Geiſeln 
befinden ſich der zweite Bürgermeiſter, der Poſtdirektor und der Vor⸗ 
ſitzende der Gewerkſchaftskommifſion. Die Zahl der verhafteten Geiſeln 
ſoll 40 überſchreiten. 


Zum Zwiſchenfall in Beuthen. 
Beuthen 9. Juli. (Tel.⸗U.) Der Zwiſchenfall von Beuthen war 
eribiefenermagen — polniſcher Seite vue Selle . Ver 
Beſitzer der polniſchen „Grenzzeitung“ bezeichnete in einer privaten 
Außerung den Vorfall als ſehr gut inizeniert. Der deutſchfreundliche 
franzöſiſche Major fiel durch die Kugel eines polniſchen Inſurgenten. 


Kein Proviſorium mehr. 

Zur oberſchleſiſchen Frage erfährt der Korreſpondent der „Voſſ. 
Ztg.“, der als Korreſpondent der „Gazette de Vone“ gut unterrichtet 
wird, daß die franzöſiſche Regierung nicht mehr an 
die Schaffung eines Proviforiums im oberſchleſiſchen 
Induſtriegebiet denke, fondern eine endgültige Löſung 
durch den Oberſten Rat für notwendig halte. Die franzoſiſche Regie 
rung habe durch Pariſer Sachverſtändige einen endgültigen Löſungs 
vorſchlag ausarbeiten laſſen, und zwar auf der Baſis des von Briand 
ſ. Zt. proklamierten Grundſatzes, daß Deutſchland und 
Polen möglichſt die gleiche Zahl der Stimm⸗ 
berechtigen, die bei der Abſtimmung für fie geſtimmt haben, 
erhalten ſollen. Die neue franzöſiſche Linie decke ſich im 
weſentlichen mit der zweiten Sforzalinie, die Hinden⸗ 
burg, Königshütte und die Stadt Kattowitz auf 
deutſcher Seite beläßt. Allem Anſchein nach wird Frankreich 
auf der Tagung des Oberſten Rates eine derartige Löſung vorſchlagen. 


Korfanty in Warſchau. 
ne: 9. Juli. (BAT) Der ehem. Abſtimmungskommiſſar 
= Sl leſien Korfanty hält ſich in Warſchau auf und erſchien geſtern 
eim. 


60. Jahrgang. Nr. 112. 


Anzeigenpreis: 
f. d. Grundſchriſtzeile im 
Anzeigenteil innerhalb 
Polens. . 10.— M. 
im Reklameteil 30. M 

Für Aufträge aus 
Deutſchland . 3.50 M 
im Reklameteil 10.— M 

in deutſcher Mark. 


Telegrammadreſſe: 
Tageblatt Poznan. 


der darauf hinweiſt. daß die Oberſchleſier in den Engländern ihre be. 
ſonderen Beſchützer und Verbündeten ſehen, bemerkt, daß das englifch: 
franzöſiſche Zufammenarbeiten aufgehört habe. oder ſich zum mindeſten 
unter höchit paradoxen Erſcheinungen vollziehe. Das könne nicht fo 
weiter gehen, ohne die Freundſchaft zwiſchen beiden Ländern zu 


gefährden. 
i Vom Zwölferausſchuß. 

Breslau, 9. Juli. (Tel.⸗Un.) Der Zwölferausſchuß der deut: 
ſchen Bevölkerung des nicht von den Inſurgenten beſetzten Ober⸗ 
ſchleſiens hat ſeinen Sitz von Oppeln nach Kattowitz verlegt. Er 
hat ſich dort durch Vertreter der deutſchen Parteien und Gewerk⸗ 
ſchaften aus dem bisherigen Aufſtandsgebiet zu einer Geſamtver⸗ 
tretung der deutſchen Bevölkerung O erſchleſiens vervollſtändigt 


Fernſprechverbindung Beuthen — Berlin. 
Beuthen, 8. Juli. (PAT.) Der Telephonverkehr zwiſchen 
Beuthen und Berlin wurde am 8. Juli und der Eilzugverkehr zwi ⸗ 
ſchen Kattowitz und Berlin am 7. Juli abends wieder aufgenommen. 


von der Botſchaſterkonferenz. 


Paris, 9. Juli. (Tel.⸗Un.) Die Botſchafterkonferenz hat ſich 
geſtern mit der bevorſtehenden Inkraftſetzung des Vertrages von 
Trianon beſchäftigt und verſchiedene Fragen über die Aus ⸗ 
führung der Verträge von Verſailles und St. Ger main 


geregelt. 
vereinigte Staaten. 


Hughes für Reviſion des Verſailler Vertrages! 
Waſhington, 9. Juli. Die „Chikago Tribune“ meldet: In höhe 
ren politiſchen Kreiſen wird erklärt, daß Staatsſekretär Hughen 
ſich für eine Streichung aller A ie 
Beſtimmungen des Verſailler Vertrages einſetzt, 
um ihn in dieſer Geſtalt zu einer Grundlage für einen mit Deutſch⸗ 
land abzuſchließenden Friedensvertrag zu machen. 


Ein Handelsabkommen mit Deutichland. 
Waſhington, 6. Juli. (Deutſche Allgemeine Zeitung.) Präſi 
dent Harding hat verſchiedene Handelsſachverſtändige, deren 
Gutachten die Regierung in letzter Zeit wiederholt in internationalen 
Fragen eingefordert hat, zu einer Beſprechung über den mit Deutſch⸗ 
land abzuschließenden Handelsvertrag eingeladen. Dieſe Verhand- 
lungen ſollen ſofort nach der Rückkehr Hardings, der ſich zur ge! 
einer Erholungsreiſe befindet, beginnen. 

Unruhen in Tampieo. 
Waſhington, 9. Juli. (Tel.⸗Un.) Die amerikaniſche Regieruntz 


hat nach Tampico zur Wahrung ihrer Intereſſen einen Streu, 


und ein Kanonenboot entſandt für den Fall, daß es infolge 
Arbeitsloſigkeit zu Unruhen kommt. 


Engliich⸗ iriſche Verſtändigungs⸗ 
Sag 2 bemühungen. 


Von einer begeiſterten Menge begrüßt, ſind 
Dewalera und Artur Griffith Menſounhaus in Dublin 
zu einer Konferenz zuſammengetreten. Es waren vier Vertreter der 
engliſchen Unloniſten zugegen. Man hat nach der Vorbeſprechung den 
Eindruck, daß Dewalera geneigt ſein könnte, die Einladung Lloyd 
Georges zur Londoner Konferenz anzunehmen. Man iſt im 
allgemeinen ſehr optimiſtiſch über die Reſultate der gegenwärtigen 
Beſprechungen. Man kündigte am Schluß der Konferenz an, daß 
man zu keiner Entſcheidung gelangt ſei. und daß die Verhandlungen 
am Freitag fortgeſetzt werden. Offiziell wird das Gerücht dementiert. 
wonach General Smuts gegenwärtig in einer Miſſton in Dublin 
weilt. Es beſtätigt ſich aber in Regierungskreiſen, daß der Premier⸗ 
miniſter von Südafrika ſich demnächſt nach Irland begeben wird. 
Wie die Blätter aus Dublin melden, erklärte der Bürger 
meiſter von Dublin nach Schluß der Konferenz. daß die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den Sinnfeinern und den Unioniſten hätten einen 
friedlichen Charakter gehabt. In den letzten drei oder vier 


Fe daß 


In einem 


Untoniſten in Dublin Devalera und feine N 


eorge 


reifen wollen. Sie wünſchen jedoch, einen neutralen Vorſitzenden, 


Bericht, ſei offenbar von dem Vertreter der ruſſiſchen Regierun 
auf Konſtantinopel. Rothſtein un worden. Alles deutet darauf hin, daß bie iche 
Paris, 9. Juli. Den letzten Nachrichten der „Chicago Tribune“ wiſten verſuchen, Perſien zu einer Sowjetrepublik zu machen 
zufolge haben die Kemaliſten weitere Fortſchritte zu verzeichnen. Sie N — \ 


haben bereits die ganze Halbinſel von Ismid beſeßt 
und marſchieren auf Konſtantinopel. Die neutrale Zone tft 
bereits überſchritten. Die Verteidigung Konſtantinovels 
bereitet große Schwierigkeiten und man erörtert die Möglichkeit. 
rumäniſche Truppen zur Berteldigung herbeizuziehen. 


Rückzug der Griechen. 
Angora, 9. Juli. 
die Griechen lic mit bedeutenden Verluſten aus dem Abſchnitt 
Bruſſa zurückziehen. Die Verſuche der Griechen, den Fluß 
Mondgroß zu überſchreiten, mißlangen. \ 


Kemal Paſcha will verhandeln. 

London, 9. Juli. (PAT) Vor einigen Tagen erhielten die 
Oberkommiſſare der Entente in Konſtantinopel die Nachricht, daß“ 
Muſtapha Kemal eine direkte Verſtändigung mit ihnen 
ober ihren Vertretern verlangt. Die Kommiſſare der Entente erklärten 
ſich bereit den Bericht des Muſtapha Kemal entgegenzunehmen 
und wollten zu dieſem Zweck Gen ral Harrington zu ihm 
ſenden. General Harrington wird wahrſchemlich von Sir 8 
dem engliſchen Oberkommiſſar, begleitet werden. Die Vertreter der 


(BAT) Der amtliche Bericht meldet, daß] 


Aufſtandsbewegung in Nordperſien. 

London, 9. Juli. Ein Teheraner Korreſpondent der „Daily 
Mail“ meldet vom 2. Juli: Der Aufſtand in Nordperſien breitet ſich 
aus. Die ganze Aufſtands bewegung in Nordperſien, ſchloß der 


Sc 
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luß des redaktionellen Teiles.) 
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Anm eines Mannes Ehre. 


die A 


die Gppoſinon ge en Honomi. 


Rom 9. Juli. In parlamentariſchen Kreiſen ſcheint man dem 
neuen Miniſterium wenig Vertrauen entgegen zubringen. Beſonders 
die Faſhiſten, Nationaliſten unter d'Annunzjos Führung, 
ſowie die Sozialiſten, trotz der früher angekündigten wohlwollenden 
Neutralität, ſagen dem Kabinett Bonomi ſchärfſte Oppoſinon an. 
Das ſozialiſtiſche Organ „Avanti“ bezeichnet den Außenminiſter 
Marquis della Torretta als einen gehorſamen 
Diener Frankreichs. Einzelne Anhänger Giolittis ſtehen dem 
Miniſterium mißtrauiſch gegenüber. Die Regierungs parteien ſelbſt 


ſind in der Ver eilung der einzelnen Miniſterpoſten unzufrienen und 


ede von ihnen ſieht ſich benachteiligt. 
Beziehungen zur Regierung. 

Rum, 9. Juli. (Tel.⸗Un.) Das „Giornale d'Italia“ ſchreibt: 
Der Vatikan wünſcht die Herſtellung diplomatiſcher Beziehungen 
mit dem italieniſchen Staat. Zu Verhandlungen ſei es jedoch noch 
nicht gekommen. Zu der Behauptung, der Papſt werde die Über⸗ 
führung der Leiche Leos XIII. nach dem „Lateran“ benutzen, um 
den Vatikan zu verlaſſen, bemerkt das Blatt, der Papſt werde einen 
ſolchen Schritt nur unternehmen, wenn alle Fragen gelöſt ſeien, die 


jetzt noch nicht einmal diplomatiſch erörtert würden. 


Arieg zwiſchen Sowietrußland und Japan. 


Kopenhagen, 9. Juli. „Politiken“ meldet aus Reval: Aus 
Tokio wird offiziell gemeldet, daß die ſapaniſchen Trurpen in 
Nikolaſewsk in Oſtſibirien von den Bolſchewiſten überfallen 
wurden, wobei es zu beitigen Kämpfen kam. Die bholſchewiſtiſchen 
Trupven haben die Stadt Ochotsk beſetzt. Einem Telegramm aus 
Moskau zufolge iſt General Bruſſilow zum Oberbefehlshaber der 
geſamten Sowjettruppen ernannt worden. Anläßlich der Exeigniſſe 
im fernen Oſten hat Bruſſtlow einen Heeres beſehl erlafien, in 
dem die geſamte Armee zur Verteidiaung des Vaterlandes au' gefordert 


wird. Das Somjeiheer wird auf 500 000 Elietruppen veranſchlagt. 


Sowjetrußland. 


Beginn einer Völkerwanderung in Südoſt⸗Rußland. 

London, 9. Juli. Nach einer Meldung der „Times“ aus Helſing⸗ 
fors find etwa 25 Millionen Bewohner von Zentral⸗ und 
Südoſt⸗Rußland von Hungersnot bedroht. Die Be⸗ 
oölkerung von Samara und Saratow wandert in 
öſtlicher Richtung ab, um Nahrung zu ſuchen. Die 
Trockenheit hat die geſamte Ernte in dieſem Gebiete und 
im Uralgebiet vernichtet. f 


Nach der „Prawda“ kann dieſe Lage zu einer zweiten großen 1 


Gölterwanderung führen., i 


Vor neuen Erhebungen in Rußland gegen die 
Moskauer Diktatur. 

London, 9. Juli. „Daly Herald“ vernimmt, daß in Rußland 
für den nächſten Monat ein neuer weiterer Aufſtand 
vorbereitet wird. Die Beteiligten rechnen auf Frankreichs und 
Amerikas Unterſtützung. Bedeutende Geldmittel ſollen zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. 

Die Zunahme des Chaos immer noch möglich. 

Riga, 9. Juli. Nach Meldungen aus Rußland geitaltet ſich die 
Lebens mittelverſorgung immer ſchwieriger. Tauſende von Perſonen 
ſterden täglich. Die Judenpogro me in der Ukraine 
dauern fort. Es wird berichtet. daß in 400 Städten über 100 000 
Juden ermordet und ihre Häuſer geplündert wurden. 


Petroleumwirtſchaft. 

Paris, 9. Juli. (PAT.) Aus Helſingfors wird gemeldet. 

. Peng beſchloſſen hat, ausländiſchen Kapitaliſten 

Konzeiſtonen für Peiroleumunternehmungen in Baku uo Grozuy 
zu erteilen. Der Nationale Wirtſchaftsrat der Somjerrepublit und 
der von Aſſerbeijdſchan haben ihr Einverſtändnis in dieſer Beziehung 
ausgesprochen. Beide Republiken find nicht imſtande, mit eigenen 
Mitteln den komplizierten Betrieb dieſes Induſtriezweiges in den 


eichſten Petroleumgegenden zu führen. 


Uommuniſche Bewegunzen. 


4 In Egypten. ö 

London. 9. Juli. Amtlich wird gemeldet. daß ruſſiſche 
Agenten ſeitelniger Zeit in Agypten tätig ſind, um 
mit den Führern der englandfeindlichen Warteien in 
Besprechungen einzutreten. Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet, 
deren Ergebnis abgewartet werden muß. Dagegen ſind von der 
Polizei in Kairo bereits ausreichende Beweiſe gefunden worden 
daß in nächſter Zeit kommuniſtiſche Anſchlage in Agypren 
ſtaltfinden ſollen, wozu die Vorbereitungen gerroffen waren. Unter 
den verhafteten Perſonen, die Waffen und Bomben ver⸗ 


borgen hielten, befinden ſich 27 Ruſſen mohammedaniſchen Glaubens 


ſtommuniſtiſche Verſchwörung in Konſtantinopel. 
London, 9. Juli. (PA T.) 


pel. Die Agenten der Sowjetregierung und der Dritten Inter⸗ 


nationale benutzten die Anweſenheit der bolſchewiſtiſchen Handels⸗ 
delegation in der türkiſchen 


Hauptſtadt zu einer energiſchen Pro⸗ 
ganda unter den dort befindlichen ruſſiſchen Flüchtlingen. Hun ⸗ 
e von geſchickten Agitatoren wurden mobiliſiert, um 


Original⸗Roman von A. Groner. 

(29. Fortſetzung (Nachdruck verboten.) 
Sie bogen jetzt in das ſchmale Sträßchen ein, das 
zum Wirtshauſe heraufführte. 

„Ah! Sie kriegen Gäſte,“ ſagte der bleiche Mann 


und lugte ſcharf auf die drei, die langſam den gewunde⸗ 
nen Weg heraufkamen. 


Der Hund ſprang an dem jungen Weibe empor und 


| hieß fie auch mit luſtigem Gebell willkommen. 


Aber fie beachtete ihn kaum, ſtrich nur einmal flüch⸗ 
tig über ſeinen zottigen Kopf und wiſchte ſich dann über 
ugen. 5 
Die Alte war unruhig geworden. Sie beugte ſich 


weit vor, um den Weg überblicken zu können, um die drei 

nicht aus den Augen zu verlieren. 

Odder galt ihr großes Intereſſe nur der jungen Frau⸗ 
ensperſon? 


Sie fing jetzt mehr zu ſich ſelber als zu dem Frem⸗ 


den, über dieſe zu reden an. 


Ddie Rosl kommt,“ murmelte fie, „und iſt fo traurig 
und ohne ihr'n Mann kommt s', das iſt kein gutes Zeichen. 


en iſt ein Dickſchäd'l, der wird ſich nit mit ihr an ben 
woll'n. 


Der laßt's richtig zur Scheidung kommen!“ 
Seufzend tat fie noch einen Blick hinunter, dann 


N ging fie, jetzt mit ſchweren Füßen aus dem Zimmer. 


Die Anweſenheit ihres Gaſtes hatte ſie in dieſer, 
auch ihr Trauriges bringenden Minute wohl völlig ver⸗ 
n 


geſſen. 
Die Rosl, welche da ſo ſichtlich niedergeſchlagen da⸗ 


er . „Daily Telegraph“ bringt Einzels|- 
heiten über eine Volſchewiſtenverſchwörung in Konſtantino⸗ 


einen Die Prüfung der Wahlen ſoll nicht nur auf Einſpruch von Wahl 


her kam, war ihr jo geliebten Schweſter Tochter, die an Mies derer die dich darin 


BVoſener Tageplatt. + 


allgemeinen Auſſtand der türkiſchen Bevölkerung hervorzurufen, 
der von kommuniſtiſchen Militärabtei ungen . werden 
ſollbe. Der Plan war ausführlich ausgearbeitet. Die 
des Gen. Harrington ſollte als Signal zum Beginn des Auf⸗ 
ſtandes dienen. Es wurde das Legen von Minen in den Meerengen 
vorbereitet, um eine Aktion der engliſchen Flotte zu vereiteln. 
Paris, 9. Juli. (Pat.) Im Unterhaus erklärte Harms 
worth. daß am 29. Juni das engliſche Hauptquartier in Kon ⸗ 
ſtantinopel 52 Perſonen verhaften ließ, wovon 18 zur ruſſi⸗ 
ſchen Handelsdelegation gehörten. 9 von den 18 Perſonen wurden 
in Freiheit geſetzt, 9 deportiert. Die Büros der Handelsdelegation 
wurden revidiert. Dieſe Verordnung des engliſchen Kommandan⸗ 
ten war notwendig, weil eine Verſckwörung aufgedeckt wurde, die 
in Konſtantinopel eine Revolution hervorrufen ſollte. Eine von 
Kr 5 fin eingehende Note verlangte Aufklärung dieſer Angele- 
genheit. 2 


2 2 40 

Ein franzöͤſiſcher „Fall Stenger“. 
Paris, 7. Juli. In der „Humanité“ erhebt der bekannte Schrift⸗ 
ſteller Gouttenoire de Toury unter Bezugnahme auf die 
Verhandlung vor dem deutſchen Reichsgericht gegen den General 
Stenger die Anklage gegen den Kommandanten der 18. In⸗ 
fanterie⸗Diviſion, General Martin de Bouillon, am Vorabend 
des Angriffs vom 25. September 1915 in Arvis ſich des gleichen 
Vergehens ſchuldig gemacht zu haben deſſen General Stenger be⸗ 
ſchuldigt werde. Toury ſagt, daß hinter der Lorettohöhe die Offi⸗ 
ziere der 13. Divifion zuſammenberufen worden ſeien, und daß in 
einem Schulſaale der General den Befehl erteilt habe: Vous ne 
ferez des prisonnierst (Ihr ſollt keine Gefangenen machen!) Er 
babe eine Ausnahme nur für einige zugelaſſen. damit fein Dol⸗ 
metfcher-Offizier fie verhören könne. Toury erklärt zur Entſchul⸗ 
digung. weshalb er nicht dagegen proteſtiert habe. er habe feine 
Entrüſtung über den Fall ſeinem Oberſt zum Ausdruck gebracht, 

der ſie gebilligt habe. 


politiſche Tages neuigkeiten. 


Rom, 9. Juni. De la Torreta wurde zum Miniſter des 
Auswärtigen ernannt. 

wen 9. Juli. . Julio Waiſſe iſt zum Juſtiz⸗ 
miniſter ernannt worden. 

Von der Votſchaſterkonferenz. Die Botſchafterkonferenz hat ſich 
neftern morgen unter dem Vorſitz Cambons mit dem Plan für die 
Reorganiſation Sſterreichs befaßt und beſchloſſen, bei der amerika⸗ 
niſchen Regierung anzufragen, ob fie bereit ift, die Forderungen 
der amerikaniſchen Anſpräch 
Valfeur geſtorben. Die heutigen Zeitungen melden aus Lon⸗ 
don, daß Lord Balfour dort geſtorben 1ſt. 

Die Finanzkonferenz der alliierten Staaten wird am 15. J 
in London ſtattfinden. 5 

Der ſerbiſche Thronfolger iſt in Paris eingetroffen. 

Infel Sachalin. Reuter vernimmt, daß die Inſel Sachalin 
von den Japanern nicht annektiert iſt. 

Aus Belgrad. In der Sitzung der Verfaſſunggebenden Ver ⸗ 
ſammlung verlas Paſitſch eine Erklärung, nach der die ber» 
8 Verſammlung in eine geſetzgebende Verſammlung 

eändert wird. j 

Der amerifanifhe Botſchafter Hugs Wallace verließ Paris. 
Er wurde auf dem Bahnhof vom Miniſterpräſtdenten Briand 
und vom Präſidenten der Deputiertenlammer, Peret, ſowie von 
den Marſchällen Foch und Petain und den ſpaniſchen, itaile⸗ 
niſchen und belgiſchen Votſchaftern verabſchiedet. 


Deutſcher Reichstag. 


lin, 9. Juli. Im Beamtenausſchuß des Reichstags 
ü 3 der Au een, die au 
86 oldungsgeſetz die Negierungsparieien, die bisher gu 
ſammen mit den anderen für die Würde des Reichstags gegenüber 
der Regierung eingetreten waren, vollſtändig um, und die Folge 
war die unveränderte Annahme des Standpun tes 
der Regierung. 

Der Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten 
kam nach längerer Ausſprache zu der Anſicht, daß ein engeres Zu⸗ 
ſammenarbeiten 18 Regierung und Ausf, 1 nen 
ſei, weshalb beſchloſſen wurde, regelmäßig und iger zuſammen⸗ 
zukommen. 

m Volkswirtſchaftlichen Ausſchuß wurde der Der 
richt über die Erwerbsloſenfürſorge feſtgeſtellt. Die Verordnung 
der Regierung über die Konjunkturgewinnabgabe für Leder fand 
ſcharfen Widerſpruch, was Miniſter Schmidt zu längeren Erklärun⸗ 
gen veranlaßte. " 

Der Geſchäftsordnungsausſchuß befhlok die Wieder⸗ 
einführung des ſogenannten Schwerinstages, iſt alſo für Beiſeite⸗ 
ſetzung eines beſonderen Tages zur Veratung von Initiativanträgen 
aus dem Reichstag. 


Preußiſcher Landtag. 
Ti N 9. li. Der preußiſche Landtag te te die ite 
8 Sonnentage fort. ſetzte heu swei 
Der Berfaffungsansiäun des Landtages beriet über 
den Entwurf eines Geſetzes über das Wahlprüfungsgericht. 


hi 


einen recht unguten Mann verheiratet und bezüglich dieſer 
nüßlungenen Ehe in einen Scheidungsprozeß verwickelt 
war. Es war alſo nicht verwunderlich, wenn alle ihre 
Gedanken ſich derzeit auf ihre Verwandte richteten. 

Der bleiche Mann war, als er ſichallein ſah, wie ein 
Todmüder in ſich zuſammengeſunken. 

; Die drei Neuangekommenen intereſſierten ihn nicht 
mehr. \ N 

Wohl waren ſeine jetzt glenzloſen Augen noch immer 
auf jene gerichtet, aber ob er ſie auch here ne man feinem 
geifiigen Auge ſah, das blieb zweifelhaft. 

Oder beſſer gejagt, es war gar nicht zweifelhaft, daß 
eine Gedanken weit fort waren von dem kleinen Berg⸗ 
wirtshaus, denn da gab es ja nichts zu ſehen, was jetzt 
wieder den Ausdruck der Verſtörtheit in die Augen des 
Mannes bringen konnte. 

Nein der Mann war mit ſeinen Gedanken derzeit 
nicht da, wo ſein Körper weilte, wo er nur halb bewußt 
die faft wundgelaufenen Füße an ſich zog und den er⸗ 
ſchöpften Leib in ſich zuſammenſinken ließ. 

In Wiener⸗Neuſtadt war ſeine verſtörte Seele, in 
Wiener⸗Neuſtadt, der allzeit Getreuen, wo in der verfloſ⸗ 
ſenen Nacht ein Mord vollbracht worden war und wo 
man ſicherlich fieberhaft nach dem Mörder ſuchte. 


An die liebe alte Stadt dachte er, in der er vor vielen 
Jahren als luſtiger, harmloſer Touriſt einmal geweſen, 
in die ihn geſtern der Teufel geführt hatte und aus der er 
ſich am heutigen Morgen fortgeſchlichen hatte. 

An den Goldenen Hahn ei er, vor dem heute 
morgen ſo viele Leute über den geſchehenen Mord geredet 
hatten, an das Gedränge in der Gaſſe, an die ernten, 

ommengetunden hatten 


mordung iſt an eine Monatsfriſt geknüpft. 


Herr Ingenieur Wackaw 


beteiligten, ſondern auch von Amts wegen zu erfolgen haben e 
i äſſi ˖ Nach Ablauf der Friſt iſt der 
Nan ungutäiig. Gin Unterausjäuß wird ſic mit der ümge⸗ 
altung des Regierungsentwurfs auf Grund der Ausſchußb f 
befaſſen. f sſchußbeſchlüſſe 
Der Hauptausſchuß des Landtages beriet die Etats bei 
klin fr 8 e Die neuen Einnehmerſtellen kämen 
auptſächli ür Kriegsbeſchädigte in Frage. D eo 
halt wurde bewilligt. Frage. Der Haus- 


— — — 
Wiederaufbau in Polen, 

Warſchau, 7. Juli. (Tel.⸗U. Der Miniſter für öffentliche Ar⸗ 
beiten erklärte daß der Wiederaufbau der verwüſteten en 
ſchnell vor ſich gehe. In Galizien jeien ungefahr 75 v. H. der Dörfer 
wiederaufgebaut. 


Nochmals das Kabinett Witos. 


Der „Glos Poranny“ berichtet über die kritiſche Lage der jetzi⸗ 
gen Regierung: 5 

„Der geſtrige Tag zeigte deutlich, ſaß ſich das Kabinett ohne 
entſchiedene Mehrheit nicht halten kanr, daß es ohne eine ſolche 
Mehrheit von Fall zu Fall lavieren muß Wenn es jedoch auf 
ſeinem Wege irgend ein ernſtliches Hndernis findet, iſt es ge⸗ 
zu ungen, ſeinen Rücktritt einzureichen oder weitgehende Kon⸗ 
zeſſionen zu machen, um die zur Mehrleit nötigen Stimmen zu 
erhalten. 

In einer ſolchen Lage befindet ſich des rekonſtruierte Kabinett 
Witos. Es meldet dem Sejm einen Ceſetzentwurf an, der die 
Erhöhung der Ausgabe von Schatzſcheiner fordert. Dieſer Ent⸗ 
wurf wird zur Beratung dem Finanz und Haushalts- 
ausſchuß überwieſen und geht dort kaim mit der Mehrheit 
einer Stimme durch und wird nach Anſich politiſcher Kreiſe im 
Plenum wahrſcheinlich durchfallen. Jetzt wacht der Miniſterpräſi⸗ 
dent Witos Anſtrengungen, um die notwenſige Stimmenmehrheit 
für feinen Antrag zu gewinnen. Wir zweißeln daran, daß er ein 
poſitives Reſultat erzielen wird, weil ſich die Nationale Arbeiter⸗ 
partei von der Regierung wegen des Geſetbeſchluſſes über den 
freien Handel abwendet und ſogar ihren Vertraer, den Vigzeminiſter 
Wachowiak, abberufen hat. Die Wyavoleniegruppe 
nimmt einen oppoſitionellen Standpunkt ein. Dies zeigt ſich klar 
in dem Vorgehen gegen das Kabinett und gegen die 
Parteien, die es bei dem Budget und bei der Wahlordnung 


N ſterreich m 
e auf Sſterreich momentan aufzugeben. fügen. 


So bleibt noch ein letzter Rettungsanker, um zwar die Pol ⸗ 


ulilniſche Sozialiſtiſche Partei. und hier ſtcht dem Miniſter⸗ 
präſidenten wieder der Veſchluß des Geſetzes über den freien Han⸗ 
del im Wege, gegen den die Sozialiſten zuſammen mit den anderen 
Arbeiterpaxteien im Sejm aufgetreten 


t nd. So befindet ſich 
das Kabinett Witos in einer Sackgaſſe. Wenn es 
ihm im Laufe des heutigen Vormittags nicht gelingt, ſich mit 
irgend einer Partei zu einigen, dann wird der Geſetzentwurf im 
Sejm durchfallen und Witos wird gezwungen ſein, ſeinen Abſchied 
einzureichen. Er allein trägt die Folgen ſeines unbedachten 
Schrittes, vor dem ihn öfter der Nationale Volktsverband 
warnte, indem er verlangte, daß die Regierung ſich auf eine 
ſtarke entſchiedene Mehrheit ſtütze, Fachleute an 
das Steuer des Staates berufen würden, die dem Ka⸗ 
binett eine tatſächliche Stütze ſeien. Infolge des Widerſtandes 
Witos' und feiner Parteiſucht ſteht Polen jetzt weder am Vor⸗ 
abend einer Kriſis. Wieder beginnen langwierige und 
langweilige Verhandlungen über die Miniſterſitze, und das Land 
muß darunter leiden. Die ganze Verantwortlichkeit für die neue 
Schwierigkeit, vor der Polen ſteht, fällt auf Witos und ſeine 
Anzug —U — 
Rücktritt des Vizeminſters Dr. Wachowiak. 
Die „Brawda* vom 9. Juli meldet. daß Dr. Wachowiak feinen 
Nüdıritt eingereicht hat. Als Grund dafür gibt fie das Geſetz über 
die Einführung des ireien Handels an, wofür der Bizemmiſter im 
ehem. preuß. Teilgebiet keine Verantwortung übernehmen will wegen 
der unabiehbaren Folgen. Außerdem ſoll die Tatiache zu ſeinem 
Entſchluß beigetragen haben, daß die Regierung Witos die grund⸗ 
ſätzlichen Forderungen der Nationalen Arbeiterpartei nicht erfüllt hat 


Republik Volen. 

+ Bom Außenminiſterlum. Das Außenminiſterium gibt gur 
Kenntnis, daß im Sinne des von der italiemijhen Votſchaft in 
Warſchau erhaltenen Berichtes vom 5. Juli d. Js. die italieniſche 
Regierung als Termin den 16. Juli 1 hat, bis zu welchem 
die Bürger der ehem. öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie, die gegen 
wärtig folniſche Untertanen find, ihre Geſuche um Befreiung don 
der durch die italieniſche Regierung angeordnete Beſchlagnahme 
ihrer Güter bei der ialieniſchen Regierung einzureichen haben. 

+ Das franzhſiſch-polniſche Abkommen. Die Deputiertengam⸗ 
mer nahm einen Veſchluß an, der das franzöſiſch⸗polniſche UM 
men über die ſoziale Fürſorge beſtätigt. 4 

1 Podzkewski Leiter der Liguibationsabtellung. Das Preſſe⸗ 
bureau des Miniſteriums für Handel und Gewerbe teilt nit, daß 
adzkowski zum Leiter Lr Liqui“ 


Und er denkt an den forſchenden Blick del ihn aus 
dem Auge eines Marktweibes getroffen hatte n 8 er, ge 
Br ihren Apfelkorb taumelnd, dieſen ſaſt umgeworfen 
atte. 


Und an die Worte des einen Manne dentt er, der, 
mit einem anderen plaudernd vor der Ter ſeiner Werk⸗ 
ftätte ſtand. ief 5 

Am Südende der Stadt war er anfie em Laden und 
dieſen Männern vorübergekommen un Au gemeint, daß 
ſeine Miene ganz harmlos fein ganz; Be und jein 
Gehaben ganz unauffällig feien, und özlich war es ihm 
eiskalt über ir Rücken gekrochen, enn ganz laut hatte 
er es gehört, wie der eine der a zu dem anderen 
ſagte: „Haſt Du den angeſcha ie Augen! Das 
Geſicht!“ 


Was der Mann außerdem noch ſagte, hatte der Blei⸗ 

che nicht mehr vernommen. s 

Schnell, ſehr ſchnell er weiter gegangen, war 
dann um eine Hausecke gezogen und in ſchier tollen 
Sprüngen das ftille Gäßcken hinuntergeeilt. 

Wie gut er es auch wußte, daß es ungeheuer dumm 
war von ihm, jetzt irgend etwas Auffallendes zu machen, 
er mußte rennen, gan Ear ſeinen Willen rennen, denn 
eine plötzlich rieſengroß in hm gewordene Angſt jagte ihn. 

ortſebung folgt.) 


Ein Johann Strauß Denkmal. 


Am 28. Juni iſt in Wien mit großer Feierlichkeit ein Johann 
Strauß⸗Denkma enthüllt worden. Damit iſt ein Herzens⸗ 
wunſch der Wiener erfüllt und dem Walzerkönig die gebührende 
Ehre zuteil geworden. Aus Bronze und Marmor meiſterlich ne» 
Bar ragt es im Stadtpark, dem Herzen Wiens, auf, wohin einzig 

3 Denkmal für den Erfinder beſeligender Tanzweiſen und hin⸗ 
———ů———5iĩ.'—ßĩ?ꝛẽ . ſͥ— 


* 


reikender Rhythmen gehört. 


4 
. aue ge danger 
der Wunſch berechtigt, daß hierdurch eine ſo lange ee 


dattonsabteilung des militäriſchen Demobiliſierungsamtes beim gerüchtweiſe verlautet, find Ausſchreitungen dieſer Art auch an 
Miniſterium für Handel und Gewerbe ernannt wurde. anderen Orten zu befürchten. 
+ Srwietgeſandtſchaft. Ungefähr am 15. Juli wird in War⸗ Wir richten daher an die Regierung folgende Anfrage: 
ſchau die Sowjelgeſandtſchaft eintreffen. Die Regierung beſtimmte Iſt die Regierung bereit: 
zu ihrer Unterkunft das Hotel Pretoria. 1. die Agitatoren unſchädlich zu machen? N 
2. die hetzeriſche Preſſe zur Zurückhaltung au veran⸗ 


+ Polniſch⸗ruſſiſcher Verein. In der letzten Vorſtandsſitzung laſſen? in ſo langſamem Tempo vollzieht?! 
des Poli gb ruſſiſchen derne 8 wurde zum Präſidentenn 3 das Leben und das Eigentum polniſcher Staatsbürger deut⸗ aß Deutſcher Theaterverein. Am Sonnabend, dem 16, d. Mis. 
Pfarrer Seweryn Gzetwerthnski gewählt. {cher Nationalität in ausreichender Weiſe zu ſchützen? abends 8 Uhr, wird im großen Saale des Zoologiſchen Gartens eine 
ern 2 4. dieſe Bewegung, die zunächſt noch unter nationaler Flagge Aufführung von Grillparzers „Sappho“ mit Frau Starke in der 
Deutſches eich. ſegelt, aber ſich immer weiter ausbreitet und die innere Titelrolle und Herrn Mordo als Phaon tattfinden. Eintritts- 
AN } Staatsordnung bedenklich geführdet, im Keime zu erftiden? |Tarten find von Montag ab zu den bekannten Preiſen in der Mu⸗ 


ha f 
++ Botaniſch⸗Zovlogiſche Arbeitsgemeinſchaft. Sonn der 


beo 5 
find insbeſondere die für jene Gegend charakteriſtiſchen Gletſcher⸗ 
ablagerungen. Flariſſſc bemerkenswert iſt der Sonnentau, der 


üllung einer Reihe weiterer Bedingungen des Ultimatum abge⸗ 3 

busen 8 waren = deutſchen r Anarchiſtiſches Treiben in Bromberg. 
wganifationen aufzulöſen, um die Ablieferung der ſämtlichen von Bromberg, 7. Juli. „Anarchiſtiſche Erſcheinungen“ nennt der 
den Selbſtſchutzorganiſationen angemeldeten Waffen durchzuführen „Dziennik Bydg.“ nk bie 11 in den 0 N he r Eiſenbahn⸗ 
und die Veſtände an Heeresgut abzuliefern, welche die von der] werkſtätten abgeſpielt haben ſollen. Das Blatt ſchreibt wörtlich: 
Kontrollkommiſſion feſtgeſetzte Höchſtweiſung überſchritten. In all ane e Erſcheinungen treten bei uns in bedrohlicher Weiße 


r zutage. Am Sonnabend haben unzufriedene Arbeitet verſchwunden ift. Badegelegenheit in den ſandigen Seen iſt vor⸗ 


nden. Abfahrt 8 Uhr 55 Min. 14 bis Gultowy, Strecke Stral⸗ 

0; Rückfahrt von Pudewitz 7 Uhr 56 Min. abends. 

3 Der hieſige Verein Deutſcher Sänger ſchloß mit dem e 
Abend die Uebungsſtunden für die Zeit dis 4. Auguſt 192 
ſchiedene Male trat der Verein an die Oeffentlichkeit und erfre 
durch ſeine gut vorgetragenen Darbietungen. Die Uebungsſtunden 
werden am Freitag. den 5. Auguſt wieder aufgenommen. 
morgigen Sonntag nachmittag, ſowie an den Freitag⸗Abenden im 
Juli treffen ſich die Mitglieder im Kunkel'ſchen Garten H 
der Trainkaſerne. Angehörige der Mitglieder find ſteis w kommen“ 
Für Anfang September iſt eine Feſtlichkeit in Ausſicht genommen. 
Auch während der Geſangsvauſe nimmt der Vorſitzende Mönntg, 
dee 585 Marge (ee re n Mane 
zur gliedſchaft (auch paſſiwer) jederzeit entgegen. * 

Butterpreis. In der Woche vom 4. bis 9. d. Mis. notierte 

die Butter 150 bis 170 Mk. l 


„Bromberg, 6. Juli. Die Reifeprüfung auf dem 7 
ſigen deutſchen Privatgymnaſium beſtanden aus 
Real⸗Prima: Bräutigam, von Broich, Frey, Krüger, Müller, Juchg, 
Hein, Klotzbücher, Kohnert, Leß, Voigt, Weber, Winter und 
die erſten ſechs unter Befreiung vom Mündlichen. 


Handel, Gewerbe und Verlier. 
Kurſe der Poſener Börſe. 5 
9. Juli 8. Juli 


un Moskau wurde Miniſterialdirektor Wiederfeld ernannt, dem vor, uns auf dieſe kurze Mitteilung zu beſchränken, um der einge⸗ 
die Sowjetregierung bereits die Genehmigung erteilt hat. Wieder- leiteten Unterſuchung nicht vorzugreifen. In Verbindung mit 
feld wird in den nächſten Tagen nach kau abfahren. dieſem überaus peinlichen Vorgang ſteht augenſcheinlich die plötz 

e Die Aufgaben der Garantiekommiſſion. Der Berliner liche Ankunft des Staatschefs in Bromberg. der ſich ſofort mit 
Rorrefpontent der „Times“ meldet: Die Aufgabe der Garantie- den Vertretern des Eiſenbahnminiſterrums zu den Eiſenbahnwerk⸗ 
jommiſſion ſteht gleich mit der vollſtändigen Oberaufſichtlſtätten * + und dort mit den Vertretern der einzelnen Organi⸗ 


über die deutſche Ber waltung auf dem Gebiete der 
Finanzen und der Zölle. An der Spitze der Zollab- 
teilung wird ein ſtaatlicher Beamter in Berlin ſtehen. Er hat 
einen Stab von Beamten zur Inſpektion aller Vorämter und zur 
Nachprüfung der Einnahmen der deutſchen Zentralverwaltung. An 
der Spitze der Finenzverwaltung wied ein Jachmann die 
deutſche Verwaltung im ganzen überwachen. Auch er hat einen 


hang mit den Vorgängen in den Eiſenbahnwerkſtätten ſteht, und 
ergänzt die Meldung des „Dz. Bydg.“ dahin, daß die Arbeiter ihre 
Vorgeſetzten nicht allein verprügelt, ſondern ſogar zum Beniter 
hirausgeworfen hätten. Den Arbeitern ſei angedroht worden, daß 
die Werkſtätten geſchloſſen bzw. militariſtert werden würden, falls 
ſich die Exzeſſe wiederholen ſollten. 


Lokal- u. Provinzialzeitung. 
f Poſen, 9. Juli. 


Freiſtaat Danzig. Von einem verirrten Geſchoß zerriſſen. 
In der Nähe des Truppenübungsplatzes Biedrusko trug ſich 


Die Lage der Kinder in Danzig. Auf der letzten ung 
des Bei des Völkerbundes in Geaf unterbreitete der een ee geſtern ein entſetzlicher Unglücksfall zu. Auf einem Acker des Land⸗ 
miſſar des Völkerbundes in Danzig General Haking, dem Rate wirts Jankowski fanden der 18fährige Knecht und die 


machenden Reparallons zahlungen hat die Kommiſſion getrennte 
Finanzentwürfe für die Jahre 1921, 1928 und für die folgenden 
Jahren aufgeſtellt. n ü 


auch eine Denkſchrift über die Lage der Kinder in Danzig. Darauf⸗ gleichalterige Dienſtmagd ein beim Übungsſchießen verirrtes Offizielle Kurſe: 
hin wird ein Lertreter des Roten Kreuzes beim Völkerbund, Dr.] Geſchoß und machten fi daran zu ſchaffen. ohne eine Ahnung von] 400 Pofener Pfandbriefe (alte) . —.— —.— 
Pitt, in Danzig eintreffen, un m den 2 10 e dee der ſchweren Gefahr zu haben. in die ſie ſich damit begaben. Plötzlich = » „Buchſt. A u. B mand N 8 
lung zu nehmen und ſich von der herrſ otlage ſelbſt zu] entlud ſich das Geſchoß und riß die beiden jungen Leute in Stücke. 35 — . rn — — 
— fo daß fie-fojort tot waren. 4% 5 1 WERE 290 + Beide 
Die Ruhegehälter der früheren Mittelſchullehrkräfte]! ». „ (neue) 290 —.— 
Die Pogrome in Poſen und Pommerellen Die Stadt Poſen hat den Ruhm, neben den Volksſchulen im 4% Poſ⸗ . MIT, 150 RR 
im Sejm Oktober 1888 die er ſte Mittelſchule für Knaben und Mädchen er-| 4 Pof. Probinzialobligatlonen "or 2 
8 51 — zu haben. Großer Segen iſt von den Bürger- bzw. Mittel- 31500 Bo ener Prod Pfandbrieſe ce Wee 
uber die Ereigniſſe in Oſtrowo, Bromberg und anderen Ort⸗ f ulen auf Stadt und Land ausgegangen. Ihre Blüte verdanken 57 Obl. Cegielski i wi EC 
ſchaften des ehemals win Gebiets Polens hat die Deut ⸗ in Gs sum gro en 1770 9 de e. 1 Ben 60% e dern Dani Krebyt. 
i inigung i d i Staa inter. wußten Arbeit der je n den Ru erſeßzte ot. 1 se 2 
belliert Bir Iafien * Wortlaut beser E Nadjiagenden lebenden Lehrfräfte. Während nun aber bie in den Ruhe- Ban Su n I em Aungeit.) —— 20 TN 
folgen. ſtand verſetzten Lehrkräfte von Volksſchulen eine den Teuerungs⸗ Bank Zwiazen VIII em. (ungeſt.) — 260 A 
Interpellation der Abgeordneten Has bach, Daczko verhältniſſen entſprechende Erhöhung ihrer Bezüge erfahren haben, Bank Zwlazku IX em. (ungeſt.) — 250 + 
Spieckermann u. G. der Deulf n Vereinigung im im erbalten die Penſionäre von Bürger, und Mittel» Bank Handlowy, Poznan I—vVII | 335 ＋ N 335 . N 
wegen der am 18. und 17. Juni 5. F. in . tallg ſchulen nur ihre früheren Ruhegehälter in Höhe 5 i UU. 335 ＋ N 335 LN 
C . c Warktama . | —— ih 
find die Aufregungen über die beklagen werten überfäne der bis und des AR. järlkd), aber nickt wie fender in benutzer lenden — | —— — 
e 8 Oftrowo nicht boriier, und ſchon gehen uns in nahe e 20 e eee Sta. [ 500 +N 2 ＋ 5 
7 3 } ö ö x ‚ce e % lee Ae 5 
23 0% P ( Mußgleit| Sant Bene — - > >. > - | —— Er 
ſzyn, Nowo-Boleſzyn, Matwy, Sob 1 namentlich | eine den fortdauernd zunehmenden Zeuerungsverhäliniffen et. R. Barcitowsti I-IV em —.— 215 +N 
aber aus Bromberg zu, wo beutfche Arbeiter und Bauern, in ſprechende Erhöhung ihrer Bezüge. \ R. Barcikowsli Neem 200 -A or 
A tfa 9 e 1 der Gemeinde, von den Kinder aufs Land! 5 515 . 890 EN 88. In 
ufruhrern vertri 0 N „ „„ „„ e d 
In Bromber —— mg Er Tage vor Ausbruch ber Das deutſche Wohlfahrtsamt richtet an alle Eltern. die Dr. Roman ee een 585 —A 
Ausſchreitungen Werüchte über den beabſichtigten Überfall. Am für Ihre Kinder in den Ferien einen Aufenthalt auf dem Lande 10 410 + 
55 N > 3 wurde I Biectino oe u . 5 ng" die Pr Kar Erlangung desſelben und Auskunft bay ag . 1525 EN 165 A 
Hanczewski darüber genau informiert, am Abe e Aus- an fein Bureau Aleja Chopina 3a (früher Kirchbachallee) Zimmer 9 N e Tu 
ee al 2 Am Abend des 16. d. M. fand in zu wenden. Auf den Aufruf in er en Aae 12 Land- 5 b 5 — (ohne Kupon 5 47 = a 
ae en 3 eine . a 54 Sg ber | haben ſich in dantenswerler Weile fo viele Landwirte und kleine Genteistt Fl em 20 + 270 ＋ N 
ade Bürger palniſcher Kationafität fakt, in der zwei auswärtige Orundbeſtper gemeldet die bereit find, Kinder m den Ferten del ſic Hurtowmia Zwigztowa 180 +A 17⁰ KA 
Redner auftraten, einer aus Weſtfalen, ein anderer, recht übel be⸗ aufzunehmen, daß das Wohlſahrtsamt bei weitem nicht alle freundlich Wiknoo — e 
leumdeter Mann, der in Berlin mit den dortigen radikalen Ele⸗ angebotenen Pflegeſtellen beſetzen kann. ie Suoffiztelle Kurſe: 
u e 1 irre Heiterer Abend PN 15 en j 
1 xo * N 5 10 . Km gar VW 
en — Polen in Deulſchlant, warnten 1 — vor 3 75 Paul Hilbig⸗Edelhof, der bei ſeinem erſten hieſi⸗ 4% he Pfandbriefe (abgeſt.) —.— TR 
legten Handlungen hier. Als die fremden Redner aufgetreten | gen jentlichen Auftreten im perfloſſenen Winter infolge einer] Bank Centralny I-III. —.— GEAR 
waren, purde die Stimmung bis zur Siedehitze für den Überfall unglücklichen Verkettung von Umſtänden vor leeren Stühlen mimen| Bank Poznanskt 1. cm. ar 7 
in den Straßen Brombergs vorbereitet. mußte, hat ſich inzwiſchen auch bei uns in Poſen, wie in allen an Bank Przemystowcow. 290 ＋A 290 +A 
Gegen 10 Uhr war die Verſammlung zu Ende; die ordent deren Orten, an denen er heitere Abende veranſtaltete, durchgeſetzt.] ozn. Bank Ziemian (exkl. Kuvon) l r 
ichen bet er Elemente blieben im Garten oder gingen ihrer Denn geſtern abend war der große Saal des Evangeliſchen Vereins- Polski Bank Komiſowy II. Em. —— FIT 
Wege. Ein Trupp von mehreren Hunderten verſuchte ſchon in den hauſes bis auf den letzten Platz ausverkauft, ja, man hatte ſogar Bank Zlednoczent . . . %% je 
Refanationsräumen des Paterſchen Lokals gegen die dort an- noch eine Reihe von Stühlen aufſtellen müſſen, um dem Anſturm Hurtownia Drogerylnaco Bezugs] 220 + BR 
wejendet Deutſchen vorzugehen, die ſich aber den Beläſtigungen zu genügen. Ein Beweis zugleich für die in unſerem Blatte jo oft] Centr. F 2 N 65-260 +A 
burch Tchnelle Flucht entzogen. Zwei größere Trupps, größtenteils wiederholte Behauptung, daß die beutiche Bevölkerung nach ber Dar. Wntwornja Ghemiezna.. 266 HA 10 TN 
mit Hämmern bewaffnet eben ſich in geſchloſſener Ordnung nach reichung unterhaltender Koſt in unferer Zeit, in der ſie fo vieles Ir ern 25 25 ER N 
verſchiedenen Stadtteilen in Bewegung, jo daß angenommen wer⸗ entbehren muß, geradezu hungert und wofür fie unendlich dankbar] Orzewo Wron kt.. TR: ERBETEN 
den muß, daß die Sache vorbereitet war. Schaufenſter und Schil-iſt. Das beweiſen die geſtern Erſchienenen aller Altersklaſſen Wisla . — 
der wurden kertrümmert. Viele Deutf 565 wurden ſchwer beiderlei Geſchlechtz. Alles guietſchte und wand ſich vor Lachen über Areong ue ert Kupon FE 28 
maß handelt. In der Jagtellonb la straße drangen die die teilweis grotesfe Komik, die Paul Silbig-Edelhpf ewa Urzeski Auto (eg, Kupon) 16 1 1105 4 
Ausſchreitenden in eine Weinhandlung ein und mißhandelten Gäſte In der Art des hier in dem Weltkriege wiederholt erschienenen Herrn Wagon F 50% A — 
und den Wirt, ſo daß dieſe ſchwere Kapfwunden davontrugen; andere Plaut. vortrug, mimte, fang uſw. Es waren wirklich nahezu drei e Munch "| 365-860 EN — — 
. . ¼ . ] ̃᷑ . Der Iehlen Bonaie. Gang be Sn 
. e . ö 1 * + N 1 5 7 
ſtände, * * >. 33 Doben geſcklagenen Gate die Geld- dd Auffahrn 8 ſich jene ie ge ber Een Sänger ent de u — — 4 —— 430 N 
t d ei 2 „das die Aufführung einer ir mit ihrem Drum u ie] ; 5 RE —.— — 
— olniſchen Bete Fee dete Spie Ae Rn es e Schlagerfüüms. So — 87 — 5 zn od —— 2 
ß TT nn... 33 © 22] ZT 2 
ein polniſcher Stadtrat, konnten ſich nur durch die Flucht durch den 3 i € 7 Centrala Rolnikow + + - reel NN 
JJJJJJJVCCCCCCCC0GC%0%%%%0%CCC%0%%%é%éͤ—ł̃Pü | ge Omi a] ER NR" 
cz [ le e Fer 8 „ eee — 2 8 
ſcheiben eingeſchlagen, auch de ngen kopen flatigefunden. Erſt Er der hei verlaufen läßt, ſich aber daran keineswegs bindet, Suttowz S Bf 2 9 
r d u we a 
ofivei in ſtärkerem Aufgebot Idieſer Art der . uſammenſtellung infolge der Mannig⸗ Lloyd Wielkopole kt x 
Am 17. d. Mts. find im Laufe dep Tages viele Opfer der Miß ⸗ ſaltigkeit der ſog. ⸗Geſchmäcker“ herauskommt, das bewies einmal, | 3 18 Aug. 1 TER 175 FN 


daß einzelne Zuhörer ſtürmiſch die Aufführung der Pompadour⸗ 
ſzene forderten, die dann, allerdings infolge Übertreibung des Dar⸗ 
ſtellers, vielen Zuhörern auf die Nerven fiel. Und dann, daß ein 

Zuhörer unter dem verſtändnisinnigen Gelächter wohlerzogener Mk., 1 franz. Frank == 145 Mk. g 
junger Damen allen Ernſtes und mit gesteigertem Nachdruck den! = Rigaer Vörſenbericht vom 7. Jul. Engl. Pfund 1875 
Vortrag von — Mikoſchwitzen forderte. Daß Herr Hilbig⸗Edelhof] Dollar 495, Franken 39 50. ſchwediſche Kronen 109,50, däniſche 83,50, 
dieſem Anſinnen nicht entſprach, darf als ein gutes Zeichen ſeines 
künſtleriſchen Empfindens n werden; aber man ſieht doch, polniſche 
wohin ſich die Forderungen des Publikums manchmal ee 


nbericht vom 7. Juli. 100 deutſche Ma 


andlungen des vorigen Tages auf der Staatspolizei erſchienen, um 
Warſchaner 88 75 1750 ö 7 
iſche, 1 Dollar = 1750 — 1800 polniſche Mark, 1 Pfund 


ich vernehmen zu laſſen und Anzeige zu erſtatten. Der Staats- 
zolizei mußte es vollkommen bekannt ſein. daß am ſelben Abend 
ſich die Vorgänge wiederholen würden. Am Stary Rynek fand 
dann auch eine Verſammlung ſtatt, in der ein Redner von dem 
Balkon eines Hauſes aus in unglaublich hetzeriſcher Art gegen 
die Juden und Deutſchen ſprach, dann aber auch noch den 
Stadtpräjidenten Mactajdt! in beleidigender Weiſe 
angriff. Die Stimmung für den Überfall war alſo in genügender 
Weiſe vorbereitet. Die angeſammelte Maſſe zog in ungeordnetem 
Zuge durch die Straßen der Stadt, richtete Jerſtrungen an Re⸗ 
klameſchildern, Aushängekäſten und wertvollen Faſſaden an, be⸗ 
läſtigte Paſſanten und mißhandelte friedliche Bürger. An dieſem 
Tage wurden auch die Geſchäftsräume der deutſchen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen „Volkszeitung“ zerſtört und völlig ausgeraubt. 
ö a idee geht wetter; die „„ zu neuen f A 
usſchreitungen aufgepeitſcht. Große Ver erte, r die] fängers gelangen, alſo beinahe lange, wie früher ‚£ Er 
Stadt und Staat 8 zu leiſten haben werden, Ai ger mit 1 5 Se fer 8 5 in Anſpruch nahm. Un. oe 5 re 
ſtört. Das Leben vieler polniſcher Staatsbürger iſt gefährdet. Die ſeres Erachtens müßten 24 Stunden zur Beförderung eines Briefen 4% Poſ. Pfandbriefe. 15.75 
Unruhen nehmen eine immer größere Ausdehnung an, und, wie] von Poſen nach Danzig und umaekebrt genügen. Die Zeitungen] 4% Poſ. 0 . 


x 


2 über Ben 1 tete eg W 
wird aus unferem Leſerkreiſe lebhafte e geführt, un : Re 

nen aus eigener Erfahrung dieſe gt eindringlich unter- Orenftein u. e N Pola Warſchau 4.28 
ſtützen. Obgleich unſeres Wissens eine Briefzenſur für die Sen-] Haren nn Maſch N —Kries — oten 

dungen n Danzig nicht beſteht, brauchen die i Gn „„ noten 
durck ſchnittlich drei bis ſechs Tage, ehe fie in die Hände, erg Bahr „ 
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Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland 


Bankmässige Geschäfte aller Art 


Der Geschäftsbericht für das Jahr 1920 ist erschienen und kann 
durch unser Archiv und unsere Niederlassungen auf mündliche 
oder schriftliche Anforderung kostenlos bezogen werden 
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‚Therese ‚Mankiewicz 


Ihr unermüdl en — en ige 
Fürſorge für die notleidende — N 
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Sonnabend 6.7. 2 ab. S Uhr 
i. gr. Saale d Zool. Gartens 
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Trauerspiel 


Krankenküche war ein ſichtb — ee ie . 
Wopftatigteit durch die fie ein Vorbild wurde für 
Der Hilfsverein deutſcher Frauen 


Nat 


Frau Martha Pincus Franz Grill 
en met IA Begutachtungen e 0 
Poanatı, den 8. 7. 21. eee landw. Tax en uſw. 30 u . u. Steuer bei 
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Glogau, Hohen 1 

bat t w 
un ſuſtrielles a —— agg: Candwirt- 
Werne e 92 egen gleichwerlige im arte 
er Gaul. BAR 


im eigenen Haufe am Waly Jana iii Nr. 4. 
Beginn des Unterrichts am 1. September um 9 Ahr, 
für Lernanfänger erſt um 10 Uhr. — Aufnahmen 
prüfung um 11 Uhr für alle Klafſen. — Für das ben 

N» 


N. Cesiels 


3. Schuljahr werben auch Knaben aufgenommen. — in der Provinz Poſen iſt | od 
en täglich im Schulhaus. 1 gegen 0 bag egen 
land Nichte, häusl., 
Dem eee „ attſchen F. u. 1326 jr en fil. Gute sbefigerst,, 
ae 30X. alt hat Wröbelit- u. Verm. 


paff. Mann, dem an gemütl. 
Heim gel. zweds ſpäterer 
eiral. Off. 1 — 
eſandt wird, unt. 1911 
8 d. Bl. erb. 


„Expreß“. Bydgoszcz. 
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für Knaben und Mädchen. 
Sexta bis Unteren einſchl. „ mit 
Erſatzunterricht in A dung 
1. September A Sghullahr — ber "inte 2 
entgegen. Geeignete Penſionen werden nachgewieſen 


Weithe, Piartet 


|Abteitung (O) Verkanr 


Ny cersk d 1 6 
ſümtl. de an 


Dentſchaumsbund zur Wahrung Der Phumpt- und H Hoforprläge'= Dicken, peluſchlen, geradella, Mais, 


Minderheitsrechte. Abt. Frauenbund. — — Karioffein (alle u. neue), Friſchgemüſe 
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— — und —.— Siegfried Cohn, Poznan 
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Sonntag, 10 


Juli 1921 


Welteroberung. 

Es gibt eine alte Fabel, wie einmal die Sonne und der 
Sturm miteinander wetteten, wer dem Wanderer zuerſt den 
Mantel von den Schultern ziehen würde. Der Sturm blies 
und blies — und je heftiger er blies, um jo dichter hüllte 
der Wanderer ſich in ſeinen Mantel ein. Und die Sonne 
ſchien und ſchien, und je freundlicher ſie lachte, und je wärmer 
fie ſtrahlte, um jo mehr lüftete er ſeinen Mantel, bis er ihn 
ganz auszog. ? . 5 

Iſts nicht ein ähnlicher Gedauke, wenn Jeſus ſeinen 
Jüngern ſagt: Selig ſind die Sanftmütigen, denn ſie werden 
das Erdreich beſitzen? Er hat jeinen Jüngern den Auftrag 
gegeben, ihm die Welt zu erobern; aber er macht nicht Feuer 
und Schwert zu ihren Waffen, wie Mohammed den Islam mit 
dieſen Mitteln auszubreiten befahl oder heute der Kommunis⸗ 
nus und Bolſchewismus ſeine Ideen propagiert. Er kennt 
nur eine Waffe: die bezwingende Macht der Sanftmut, die 
Macht der Liebe, die von allen Großmächten die ſieghafteſte 
Großmacht iſt. Eine Ahnung von der Macht dieler Waffe 
hatte Bonaparte, wenn er auf ſeinem einſamen Eiland im 
Ozean die Worte ſprach: „Alexander der Große und ich haben 
Weltreiche gegründet auf Waffengewalt, und Jeſus hat fein 
Reich auf Liebe gegründet. Manche Reiche find zerfallen — fein 
Reich beſteht.“ Die erfte Chriſtenheit hat ihre Siege damit 
gewonnen, daß die umgebende Heidenwelt von den Jüngern 
dewundernd jagen mußte: „Sehet, wie lieb ſie ſich unter 
zander haben!“ In der Miſſion iſt am wirkungs⸗ 
kräftigſten die Erweiſung der helfenden Liebe, wie ſie etwa 
ſeitens der Miſſionen Kranken zugewendet wird; auch 
unter uns iſt die ſtärkſte Apologie des Evangeliums 
das praktiſche Chriſtentum helfender Liebe. Und dieſe Liebe 
wird die Welt bezwingen, jo friedlich fie ſich auch ſtellt, ja 
hat fie ſchon viel mehr bezwuagen, als ſie es zugeben will. 
Das it der Imperialismus Jeſu, daß er an die Stelle der 
Gewalt die Sanftmut ſtellen, daß er die Welt überwinden 
will mit Liebe — nicht mit Haß! 

Es kann nicht Friede werden, 
Bis Jeſa Liebe fiegt 
Und aber Kreis der Erden 
Zu ſeinen Füßen liegt. 
D. Blau⸗Poſen. 
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Börſenwochenbericht 
der Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank, Filiale Poſen. 
Alle Ben der Republik Polen befaſſen ſich mit der Va⸗ 
lutanot, täglich werden Vorſchläge gemacht und Ratſchläge erteilt, 
wie dem Elend abzuhelfen ſei, und immer wieder wird auf die 
Notwendigkeit hingewieſen, Armee und Beamtenzahl zu reduzieren 
und ein gutes Einvernehmen mit den Nachbarſtaaten, vor allen 
Dingen mit Deutſchland, zu ſuchen. Hoffentlich findet dieſer gute 
Rat in Warſchau endlich einmal Gehör. Ob allerdings der Mann 
zu finden iſt, der ſich bei der Durchführung der erforderlichen 
Maßnahmen auch tatſächlich durchſetzen kann, bleibt eine Frage, 
dercil Löſung recht ungewiß erſcheint. 297 
1 Kurs der polniſchen Mark in Berlin und in Danzig hat 
ſich in der Berichtswoche etwas gebeſſert; allerdings iſt die Kurs⸗ 
ſieigerung nicht ſo erheblich, daß der inzwiſchen erfolgte Rückgang 
der deutſchen Mark im Auslande dadurch ausgeglichen wird, jo 
daß auf dem Weltmarkt tatſächlich ein weiterer Rückgang der pol⸗ 
niſchen Mark eingetreten iſt. } 
Die letztbekannten Notizen aus Danzig find 4,30 für polniſche 
Noten, 4,10 für Auszahlung Warſchau. 5 8 
Die deutſche Mark iſt, wie ſchon erwähnt, ebenfalls zurückge⸗ 
gangen. Es iſt ſehr bedauerlich, daß durch die Vorgänge in Beu⸗ 
then und durch die ſich hartnäckig erhaltenden Gerüchte über die 
ſtändigen Neuwerbungen und Waffenbeſchaffungen für die Orgeſch, 
die einen neuen Putſch in Deutſchland befürchten laſſen, das Miß⸗ 
trauen der Entente wieder geweckt wird — und das in einem 
Augenblick, wo man infolge der willig geleiſteten un 
lungen in Frankreich von der bevorſtehenden Aufhebung der Sant. 
tionen ſprach. Be : — 
Die letztbekannten hauptſächlichen Deviſen⸗Kurſe an der Ber⸗ 
liner Börſe find: holländiſche Gulden 246,20 gegen 238,80 in der 
Vorwoche, amerikaniſche Dollar 74,80 gegen 71,90, engliſche Pfund 
280 gegen 271. . 
di Wie wir in unſerem letzten Wochenbericht vorausſagten, hat 
ze gute Stimmung an der Poſener Börſe angehalten. ie Um⸗ 
ſitze waren recht erheblich und haben zu zum Teil weſentlichen 
Kirsſteigerungen geführt. 
offiziellen Verkehr wurde für 3½ proz. Poſener Pfand⸗ 
0% geboten, ohne daß ügend Material an den Markt 
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fertreter für die Proinz 
2 Achtung: Barbiere 
Barbiergeſchäft in Hamturg, 
fichere Exiſtenz. volkrächſte 
Begend, Laden mit Kammer, 
paſſend fürLedigen, zu tauſchen 
ſofort geſucht mit Barbiergeſch . 
und Wohnung in Poſen Brom- 
berg od. and. Großſtadt Polens. 
Offerten unter 1940 an die 
Geſchäftsſt. d. Bl. 1940 

Prima Exiſienz. | 
Goldſich. Kapitalsanlage. 
Ei 1912 modern erbautes 
Voſchäſts haus m.gutgehendem 
Manufatturwarengeſchäft u. 
geräumigen Wohnungen ſof 
ſehr günſtig 3. verk. Ebenf. ein 
Mietshaus m. groß. Garten. 
Off. u. 1926 a. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bl. erbeten. 


Sommerſpe oſſen⸗ 
Creme „Salka“ 


abſolut ſicher wirkendes und 9 
unſchädliches Spezial mittel.] 
Doſe 85 M. Verſ. d. 1 


von 
> Biggr geſucht. 


Für Saaiguwir⸗ſchaft wird von 


nimmt. Meldungen an 


kiewicz, Kowalewo I. Abt 
F. Pomorze. 11855 


Posen: Fritz Künne, jetziy. Inh Szez«kowski i Trendowiez, 


Nautechniter 


für einen Fabritban in Bydgoſzez, der 
deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, 


„Bautechniker“ an Nzecz - 
Pospolite n Bydgoſzez, ul. Dluga 14. 1 


= Aſfiſtent @ 


(Beſitzerſohn) geſucht, der auch Hofaufficht ü er⸗ 


Arbeitgeberverband 
für die deulſche Landwiriſchaſt in Großpolen. 
Poſen, ul. Stowackieg 


kam. Für 4peoz. Poſener Pfandbriefe zahlte man 290. proz. 
Poſener Pfandbriefe mit polniſchem Stempel notierten 150 Brief. 
Am Bank⸗ Aktienmarkt wurden Bank Zwigzku⸗Aktien 270 für 


die I. bis VII. und 260 Brief für die VIII. Emiſſion 
notiert. Bank Handlowy Poznan waren unverändert 8835 
Geld. Bank Handlowy Warſzawa blieben ohne Notiz, wäh⸗ 


rend Bank Dyskontowy Bydgoſzez in kleinen Poſten zu 320 
umgeſetzt wurden. Kwilecki Potocki erholten ſich von 450 bis 
490 bei Nachfrage. Bank Ziemian gaben vorübergehend bis 602 
nach, erholten ſich jedoch wieder bis auf 625 Geld. 

R. Barcikowski ſetzten mit 225 ein und gaben bis 215 nach. 
Eine weſentliche Kursſteigerung hatten Cegielski aufzuweiſen, die 
von 250 bis 270 ſtiegen, wobei zu berückſichtigen ift, daß der Devi⸗ 
dendenabſchlag in Höhe von 20% außerdem vollſtändig eingeholt 
worden iſt. Centrala Skör zogen von 640 bis 650 an. Karl 
Hartwig blieben ohne Notiz. Hurtownia Zwigzkowa waren nach 
Abſchlag des Bezugsrechtes mit 170 angeboten. Lubaß konnten 
ihren Kurs auf 530 erhöhen, blieben jedoch angeboten. Dr. Ro⸗ 
man May zogen von 570 bis 585 an. Erheblich erhöhen konnten 
Ratria-Zinaretten ihren Kurs und zwar von 360 bis auf 410. 
Spölka Drzewna ſetzten mit 1500 ein und waren am Wochenſchluß 
mit 1525 angeboten. 

Am Mark der inoffiziell gehandelten Papiere lagen 5 
Aktien ſtill bei unveränderten Kurſen. Hurtownia Drogerynck⸗ 
Aktien wurden bei 210% geſucht. Wytwornia Chemiczna⸗Aktien 
waren bei 260 % angeboten. Kursbeſſerungen erzielten Herzfeld 
und Victorius⸗Aktien von 350, bis 365 25 und Ventzki⸗Maſchinen⸗ 
Aktien von 390 bis 405 % bei Nachfrage. Bei letzterer Geſellſchaft 
ſteht eine Kapitalserhöhung bevor, die zum Ankauf einer Brom⸗ 
berger Maſchinenfabrik dienen ſoll, ſo daß an die Aktionäre nur ein 
Teil der Neuemiſſion zur Ausgabe gelangen wird. Außerdem wird 
von der bevorſtehenden Ausſchüttung einer Dividende von 20 % 
geſprechen. Die ſonſtigen im inoffiziellen Verkehr gehandelten Pa⸗ 
piere wurden bei nicht lebhaftem Verkehr zum Kurse der Vor⸗ 
woche gehandelt. 

Von den im freien Verkehr gehandelten Papieren wurden 
Hartwig Kantorowicz⸗Aktien mit ca. 550 25 bezahlt. Akwawit⸗ 
Aktien wurden zu ca. 600 % gehandelt. 


Lolial⸗ u. Provinzialzeitung. 
Poſen. 9. Juli. 5 
Worüber man ſich wundern muß. 

Eigentlich ſollte man ſich in unſerer Zeit, in der eine Fülle 
von neuen Eindrücken und Ereigniſſen täglich, ja ſtündlich auf uns 
einwirkt, das Sichwundern längſt abgewöhnt haben. Und doch gibt 
es noch immer wieder Etliches, worüber man ſich wundern muß. 
Dahin gehört die Tatſache, daß nicht noch mehr Diebſtähle vor ⸗ 
kommen. Da wird tagtäglich in den Zeitungen durch den Hinweis 
auf größere Einbruchsdiebſtähle (die unter 15 000 M. werden meiſt 
außer acht gelaſſen) die Bevölkerung zu größerer Achtſamkeit auf- 
gefordert. Und doch laſſen es immer wieder viele daran fehlen. 
En beliebter Schauplatz für Taſchen⸗ und ſonſtige Diebſtähle iſt 
bekanntlich der Hauptbahnhof. Im Gedränge der ankommenden 
und abfahrenden Reiſenden iſt ſchon manch einem meiſt jugend- 
lichen Taſchendiebe ein kühner Beutezug auf die Uhren oder meiſt 
geſpickte Brieftaſchen von Reiſenden geglückt. Aber, wenn man 
die Sorgloſigkeit namentlich der Vertreterinnen des ſchönen Ge⸗ 
ſchlechts beobachtet, mit der ſie ihre Schmuckſachen den profanen 
Augen der „beſitzloſen Klaſſen“, namentlich der geriſſenen Diebe 
preisgeben, muß man ſich wirklich wundern, daß nicht noch mehr 
geſtohlen wird. Dieſer Tage führte mich die Pflicht zu dem 
Bentſchener Zuge, der um 6,50 Uhr den Bahnhof, mit zahlreichen 
Ausreiſenden beſetzt, zu verlaſſen pflegt, nach dem Hauptbahnhofe. 
Während des Wartens auf die Abfahrt kam eine Bamberka mit 
Kiſten und Koffern auf den Bahnſteig, ſetzte an einer Treppe ihr 
Gepäck ſorglos nieder und eilte nun, ohne ſich auch nur einmal 
nach ihrem Eigentum umzuſehen, auf zwei etwa 25 Meter ent- 
fernt ſtehende Bahnbeamte zu, um ſich von ihnen irgendeine Aus- 
kunft zu erbitten. Das dauerte etwa 8 Minuten, die für einen 
geriſſenen Spitzbuben vollſtändig genügt hätten, um mit den Sachen 
ſpurlos zu verſchwinden. 

Nachdem der Zug abgedampft war, trieb es mich, nach mehre⸗ 
ren Jahren. einen Einblick in den Warteſaal 1. und 2. Klaſſe zu 
tun, in dem man zur Zeit des umſichtigen Bahnhofswirts Gu⸗ 
bert, der bekanntlich heut auf dem Breslauer Bahnhofe ſeines 
kulinariſchen Amtes waltet, ſo manche Stunde bei prächtigem Atz 
und ſüffigem Hofbräu verbracht hat. Was ich da ſah, überraſchte 
mich. Einmal gilt als erſter und zweiter Klaſſeraum nur noch 
der Hauptraum vor dem Büfett, während die beiden Nebenräume 
in ſolche dritter Klaſſe umgewandelt ſind. Und in den letzteren 
ſaßen in hellen Scharen die Reiſenden beiderlei Geſchlechts, die 
Köpfe auf die Tiſche gebeugt und ſchliefen und ſchnarchten ohne 
Ausnahme. Manche hatten ſogar mehrere Stühle nebeneinander 
geſtellt und es ſich darauf „bequem gemacht“. In dem nach der 
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Weſtſeite zu belegenen Raume ſchliefen ſämtliche, etwa 50 An⸗ 


Jesse Schunpasta 
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Beilage zu Nr. 112. 
weſende. Kann man ſich da eigentlich noch wundern, wenn dieſe 
um ihre Uhren uſw. von fingerfertigen Taſchendieben erleichtert 
werden? Im Gegenteil, man muß ſich vielmehr noch darüber 
wundern, wenn das nicht geſchieht. - 

Und wie auf dem Bahnhofe, ſo geht es im Straßenbahn⸗ 
gedränge. Manche Mitfahrende ſcheinen es direkt darauf abzu⸗ 
ſehen, durch möglichſt pratſchiges Zurſchautragen ihrer ſchwer⸗ 
oldenen Kette mit dito doppel- oder dreikapſeliger Uhr die Ge⸗ 
ſchicklichleit der Langfinger herauszufordern. Die Sorgloſigkeit, 
mit der unſere Damenwelt ihre oft ſehr inhaltſchweren Leder⸗, 
oder gar Silber⸗, ja ſogar Goldtäſchchen hin⸗ und herſchlänkern, 
hat ſchon manche bitter bereuen müſſen. Aber es bleibt immer 
noch verwunderlich, daß die Zahl dieſer reumütigen Beſtohlenen 
nicht noch größer iſt, als ſie ohnehin ſchon iſt. Sollte man es aber 
immer noch für möglich halten, daß heut noch ein Harmloſer dem 
Gemüte nach ſein Fahrrad in irgendeiner belebten Straße ohne 
jede Aufſicht an ein Haus lehnt, ſich in dieſes hineinbegibt und 


darin eine Viertelſtunde und länger verweilt, und dann bei der 


Rückkehr ſein Fortbeförderungsinſtrument ſchmerzlich vermißt? 
Zahlreiche Fahrraddiebſtähle aus jüngerer Zeit legen beredtes 
Zeugnis für die Naivität gewiſſer Mitbewohner ab. Es braucht ja 


nicht gerade immer der Mann vom Lande zu ſein, der von dem 


Schreiber dieſer Zeilen auf die Sorgloſigkeit, mit der er beim 
Anbruch der Dunkelheit an der ul. Grogowska (früher Glogauer 
Straße) ſein Rad gegen ein Haus gelehnt hatte, aufmerkſam ge⸗ 
macht, erklärte: „Ach, das wird ja niemand ſtehlen.“ Als er dann 
den Laden verließ, wandelte ſich ſein ſchmunzelndes Lächeln in 
bitteres Leid, denn ein liſtiger Dieb hatte ſich inzwiſchen auf das 
Rad geſchwungen und war damit verſchwunden. Tableau! 

Soll man ſich etwa nicht auch noch darüber wundern, daß 
manche Leute es immer noch nicht begriffen haben, daß man die 
Korridortüren nicht nur einzuſchnappen, ſondern auch zu verriegeln 
hat, ſelbſt wenn man ſich in der Wohnung befindet? Der ge⸗ 
wandte Dieb verſteht es, derartige Korridorſchlöſſer mit den ein⸗ 
fachſten Hilfsmitteln geräuſchlos zu öffnen, und dann Ade, du wert⸗ 
volle Garderobe. Daß es heut aber ſogar noch Menſchen in Poſen 
gibt, die ihre Kinder nicht einmal zum Zumachen der Korridortüren 
anhalten, ſondern es ruhig mit anſehen, wenn die Kinder die 
Türen ſtundenlang offen laſſen, das ſollte man nicht für möglich 
halten. Und doch gibt es ſolche noch. Ja, ſoll man ſich da noch 
wundern, wenn die Diebe die bequeme Gelegenheit zu ihrem Vor⸗ 
teil ausnutzen? Iſt dann freilich ein Diebſtahl geſchehen, dann 
eilt man zur Kriminalpolizei und iſt baß erſtaunt, wenn diefe nicht 
mit einem Zauberſtabe die geſtohlenen Gegenſtände in einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 0,5 wieder herbeiſchafft. über dieſen Höhepunkt 
der Naivität muß man ſich dann noch ganz beſonders wundern! hb, 


K Auch eine „Fahrradprobe“. In dem Fahrradgeſchäft 
„Warta“ — Pietſch in der ul. Wielka 25 (früher Breiteſtr.) erſchien 
geſtern ein Mann unter dem Vorgeben, ein Fahrrad kaufen zu wollen. 
Unter den ihm vorgeführten Rädern wählte er eins Marke „Caſtor“ 
mit Freilauf aus fette ſich darauf, um es zu probieren und fuhr 
auf und davon. Rad und Reiter ſah man bisher nicht wieder. 

N Vereitelter Schmuggel. Ein Händler namens Berek Wein: 
berg aus Lodz wollte geitern eine große Kiſte mit Tabal auf einem 
Kraftwagen über die Grenze von hier nach Lodz ſchaffen. Er wurde 
dabei erwiſcht und feitgenommen. Der Tabak wurde beſchlagnahmt. 

x Polizeibericht. Feſigenommen wurden von geſtern auf heute 
zwei Perſonen wegen Betruges, 1 Perſon wegen Diebſtahlverdachts 
und 11 ee wegen liederlichen Umbertrerben®. 
das Äh Ligerhaus (Raiffelſengebäude) verübt, und es wurden 
Stoffe und Schuhe von bedeutendem Werte geſtohlen. Ein Schutz⸗ 
mannspoſten auf de Caponnière beobachtete zwei Männer, die in 
verdächtiger Weiſe mit großen bepackten Säcken voräberkamen. Er 
folgte ihnen, und als die Diebe das bemerkten warſen ſie die Säcke 
weg und flüchteten. Bei dem Inhalt der Säcke handelte es ſich um 
Einbrecherbeute aus dem Raiffeiſengebäude, die der Eigentümerin 
wieder zurückgegeben werden konnte. Ein anderer Teil der Diebes⸗ 
beute wurde in den Sträuchern in der Nähe des Mettler ſchen 
Etabliſſements gefunden. 


„ Samter, 8. Juli. Mit Anſang der Woche iſt in unſerer Ge 
gend ben der reisen begonnen worden. Wie der 
„Samterſch. Ztg.“ aus ſachkundigen Kreiſen mitgeteilt wird, dürften 
wir mit einer guten Mittelernte zu rechnen haben. 

4 Schildberg, 8. Juli. Die Ruinen des Schloſſes aus 
den Zeiten Kafimirs des Großen, die in Schildberg liegen, waren 
durch Schenkung preußiſcher Könige vom 28. Juli 1866 und vom 
9. Januar 1861 in den Beſitz der evangeliſchen Karche n. 
gemeinde gelangt. Jetzt haben Abgeordnete aus dem . 1 
Chriſtlichen Arbeiterklub beim Sejm beantragt: 1. die S > 
akle der preußiſchen Könige aufzuheben; 2. die Ruinen m. em 
umgebenden Gelände der Stadt zu vollem Eigentum zu übertragen. 
Wiſſeaſchaft; l. B. Dr. Fran, 

rechts meyer; 
Rudolf N 0 1 
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BERANNIMACHUNG! 


Infol ige Verteuerung aller Rohstoffe, Arbeits- und Handelsunkosten, sowie der erhöhten Zoll- und Eisenbahn- 
Tarife e sind wir gezwungen, um auch weiterhin unsere Erzeugnisse in ihrer bisherigen Vortrefflichkeit zu er- 
halten, vom 10. Juli ab die Preise für unsere Fabrikate zu erhöhen. 
Vom oben erwähnten Tage ab sind für die geehrten Konsumenten folgende Detail- Preis e gültig: 


Five o' clock su« M. 2.50 Grubas ..... Stuck M. 2.0O 
Smakosz .... 2.30 Hanum ....... „ 4.70 
Selamlik .... 2.00 Wanda „ 1.50 


Aromatica .., . 1.20 
P. T. Kaufleute erhalten Rabatte in bisheriger Höhe, zum IW 676 


Wir versichern die geehrten Freunde unserer Fabrikate, dass die erprobte Güte der „SARMATIA« 
Zigaretten keine Veränderung erfahren wird, und wir uns weiterhin bemühen werden, "dem em wählerischsten 


Geschmack der Herren Raucher zufrieden zu stellen. 
Zigaretten- 


Fabrik, SARMA TIR“ — Poznan f 
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Verfügung vom 20. Juni 1921 L. 9, W. P. 1748/21 
Miniſterium erteilt bis auf Widerruf die Genehmigung zur 
Aus fuhr von Ferkeln bis zu 50 Kilogr. ſowie Gänſen und Ing 
An nach anderen Gebietsteilen des Staates. Eine Nach⸗ 

der b hierzu bei der Wojewod⸗ 


Johannes Linz ae 


fe A acht erforder — ERDE — (Inhaber: Georg Linz) 
3.9. ( Zborowski. Masdıinenfahrik, Kesselsdimiede, Eisen- n. Metallgiesserei. 
Borſtehende Verfügung wird zur öffentlichen Nenntnis (Gegründet 1662.) ip . N- Ante ans DM. ‚Sameltnar a 
ge eg den 2.9un 109. 2 = Os m. Einrichtung gewerblicher Anlagen, Bene Biden Me 
arte der Poznan. 5 wie Brauereien, Brennereien, Stärke- und Zuckerfabriken breit, ca. 26 n m lung. offeriert 
—)Drw Herstel- Bl harbeit aller Art (Wasserbehälter, ingrößeren Mengen vomdager 
Hierdurch laden = — iz gur lung von et en Bottiche, Henze, Kessel usw.). ebenfalls ie 
ordentlichen Wasserförderungs-Anlagen mit Pumpen und Bohrleitungen. n 
| Transmissions-Anlagen neuester Systeme. chiedene Packungen 
Generalverſammlung An e e 
Mitt „ den 20. Juli 1921, mittags 12 8 
— — — — * 13 nee I BEE” Guss für Göpel aller Arten und Siedemaschinen, J 
Benofjen Gaftögaus) ſehr ergebenſt ein. 1 


Tagesordnung: 
4 Geſchäftsbericht. 
2. Genehmigung des Jahresabſchluſſes für den 31. De⸗ 
zember 1920, ſowie Entlaſtun N 
8. ae über — ung des Rein⸗ 
winne 
atzungsänderungen der 33 1, 5, 14 Abf. 5 und 
16 or‘ 2. er er 21 Abſ. 1, 23 af. 5. a. 
4, 5, 6, 7, 8, 9, 11. 12 und 17 ſowie Schlußſatz, 
36 Abſ. 2, 37 Abſ. 1 und 2, 39, 42, ferner Aende⸗ 
rungen der Cr = 1 Bis 10, 21, 22. 
23, 24, 25, 26, 27 Abſ. a, c und d. 
5. Neuwahlen zum "Borland und Aufſichtsrat — 
zweier ſatzungsgemäß 1 Borſtandsmit⸗ 
lieder und dreier ſatzungs 3 Auf⸗ 
chts rats mitglieder, — uwahl von einem weiteren 
Vorſtandsmitglied und Zuwahl — drei weiteren 
e gemäß 5 16 Abf. 2 und 5 21 
Abſatz 1 der Sa — 
N Ausſchluß von — 


1. ee der Tagegeder für die Muffitsretsmit- | EU EHHH TRUE 1 LL SEELITIITIITT. 
8. ere der Grenze für Anleihen gemaß 7 95 i 1 eee ere eee 
9. Anträge aus der Verſammlung. 
Der Geſchaftsbericht mit Semi gens aberſicht und es 


winn⸗ und Verluſtrechnung liegt 2 Gch Geſchäfts⸗ 
räumen. Poznan. Zwierzyniecka 18, zur 1 


Landwirtſchaftliche Jeden 


Spölka zapisana 2 ogranichon 
Telitz. 


(Gegründet im Jahre 1878) 
Poznaf, Mantaka 8. 


Größeres Landgut 


unter günftigen Bedingungen zu kaufen geſucht. Valuta nach 
Vereinbarung. Angebote unt. M. u. 1930 an die 11850 
ſtelle dieſes Blattes 1930 


1 aim vorkomm. Reparaturen für Zuckerfabriken, gewerbl. 
Anlagen, landw. Maschinen (Lokomobilen, Dreschkästen, Pflugmaschinen). 
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erhält man 
am schnell - 
sten und am 
billigsten 
durch die 


General-Dertretung für 6 
Grosspolen und Nalisz der Flui e 
Warschauer Fabrik 99 ® 
| Briefadresse Ingenieur Fr. Bille wiez, Kalisz, ul Towarowa”. 
Leere Flaschen senden nach: Skalmierzyce, 
Dom Ekspedyeyiny Fr. Zaboromski. 
Geldbeträge: Pr. Zaboromski, Bank Handlomy in Ostrowo. 


Durch die enormen Kohlen- u. Transportpreise sind wir genötigt, 1 k 
Kohlensäure mit 100 (hundert) poln. M. loko Skalmierzyce I ne 


Sler. 


Der la 


bat noch deckfabige, woll Zuchtbö cf £ en 


5 eien 
dach, gutg 2 gage An Oe 
1 B. Wuezust. 8. 


appdäßher! Tegrüngen! 


Beſtes Material! de Preise! 


Baumeiſter ze. Günther, 


meine If Land» 
Tauſche wise dich rer dd , Poznan, Towarow# 2 Gegr. 7008 


Zahn- Atelier 


W. Dzielinski (wm. f sommer) 
place Wolnosci 8. 2059 d 


maschinen.“ Cyna g. 
genrifunen.. Motoren, 


Telephon 4019. 


5 d vezi Bader 
Stommichäferei „Wartenberg ine sinigejchäft für 
12 ante Zuchlböcze, Era fe 
a 0 rie men. un 
Tagebt, Posnani 119 © ©: re vu 
In Bad Deynhauſen zu verfaufen: Solide gebaute. Ein Ieeres 0d a 
A ne We 195 BET” möbliertes Zimmer and athuhn, Poznan 
2 E in 1 0 28 lan eru . 5 
abzugeben. 1 j ili hã j unter = 33 || Wer Meiyiskigers. Technisches Meschäft. 
v. Colbe, Wartenberg, p. Jadewniti, Kr. Zr en am em — u jet ra 2 | 
immer, mmer, e, Waſchkuche. Ba 1 —srsrÿ!ſ m . ... 
5 8 icht, Gas. Wa Pi tral V d ch. 8 Faber 
— ne 22 Hiniergarien, 5 1 en re Su e Suche Onter Großpolens 
— U er Städiifche gemeinn. Heimſtättenge ell⸗ en ene und cr Norge 
größere ſchaft m. 2 Bad Oeynhausen. ut wald im Yuftzage von au 
bis zu 8000 Morgen geſucht. Auch benbtige ich noch a eee eee Polen zum Tauſch. N 
S. deſſere Landwirtſchaſten für gute Zahler. 1920 8 eee sed jeden 
O. Schmidt, ; Größeres Reſtaurant Je, ae ge . III en Poſten papier 
DBozuan, alica Jana 5, 5 . 0 5 er 9 0 1 el e Biden, Säule, 1 1 An. wie Kataloge, Kontorbücher, ul PR. 
z zu kauſen geſucht. Ausführliche Offerten mit Preis⸗ 1 in Deutſchland babfälle, alte Zeit d 388 
ede 0 56 0 a u b er m ö b 1 = 6 K Far a Taufe 2 Ru 18834 Beh: mit Angal e ent . ht > . 
Angebote unter . 9. 1907 an] d 8 AGutsbeſ eper, T f o 2 nan, 
Zimm er. de Geſchaftsſtelle d. — erbeten. Aununununaunmuun Danaunannnann '!Byigoska K. 5 Tal. 823 J. Rasprz ak. Zyamunia Augusta 3. 


